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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


Berlin, vom 10. Februar. 

Se. Durchl. der Erbprinz von Hehenzollern⸗Sechin⸗ 
gen, ſind von Leipzig hier angekommen. 3 

Se. Koͤnigl. K 0 der 1 0 von Cambridge 
And (unter dem Namen eines Grafen von Hoya) 
nach Hannover von hier abgegangen. 

ö Berlin, vom T1. Februar. 
Seine Königliche Mafeſtaͤt haben den bisherigen 
Geheimen Juſtiz, und Kammergerichts⸗Rath Sydomw 
— TER Ober⸗Tribunals⸗RNath zu ernennen ges 
ruhe g N 


Aus den Maingegenden, vom 5. Februar. 
Im weitern Verlauf der erſten Sitzung der hohen 


Deutſchen Bundes⸗Verſammlung, ſtimmt Oeſterreich, 


feinem fruͤhern Antrage getreu, dafür: das Verhaͤlt⸗ 
niß der Volkszahl zur allgemeinen und einzigen 
Grundlage der Bundesmatrikel, und zum Maaßſtabe 
für Mannſchaftſtellung und Geldleiſtungen anzuneh⸗ 
men; aber dagegen: eine Berichtigung der, ſeit den 
5 Jahren veränderten Populatton vorzunehmen, ins 
dem dies bei Staaten, welche in gleichen Cultur⸗Ver⸗ 
huäͤltniſſen und unter gleichem klimatiſchen Einfluſſe 
Anden, mithin gleichfoͤrmig in der Bevölkerung fort 
chritten, unnoͤthig ſei. Eine Rektifikation hinſichtlich 
der Fremden ſei aber vollends höchſt ſchwankend. 
Wenn ja etwas in dieſer Art geſchehen maͤſſe, fo ſei 
es bei Gebietsabtretungen, welche ſeit Annahme der 
proviſoriſchen Bundesmatrikel geſchehen wären, z. B. 


von Oeſterreich, in Beziehung auf die Grafſchaft — 
aj. der 


hengeroldseck. Uebrigens wünſche Se. 
Kaiſer: daß, wenn auch einige Staaten ſich durch 
dies Syſtem, die Matrikel auf den Bevölkerungszu⸗ 
ſtand zu gruͤnden, obwohl immer nur unbedeutend, bes 
nachtheiligt glauben ſollten, fie doch aus Liebe zum 
Wohl des 2 und zur Vermeidung der unend⸗ 
lichen, mit der Ausgleichung dieſes Mißverhaͤltniſſes 
verbundenen Schwierigkeiten, guf dieſen Antrag vers 


ſäͤmmtlich ebenfalls; nur Oldenburg erklart: 
kleineren Staaten nicht fuͤglich den groͤßern in Be⸗ 


No. 14. Montag, den 16. Februar 1824. 


zichten mochten. Preußen und Baiern (welches letz⸗ 
tere Volkszahl auf der Stelle zu 3,560,000 Seelen 
angiebt) ſümmen bei, die nachfolgenden RUE 

daß die 


* der Staatskraͤfte gleichgeſtellt werden könnten, 
enn auch ſonſt der Bevoͤlkerungsſtand fie dazu vers 
bindez macht den Vorſchlag: den Friedensſtand von 
300/00 auf aco, co oder 156,5 Mann herabzufegen, 
und ſchließt damit, daß Se. Herzogl. Durchl. unvers 
mögend die bisherigen Militairlaſten zu tragen, auf 
Verminderung ber Aufſtellung der neuen Matrikel 
antragen müßten. 
Aus den Maingegenden, vom 7. Februar. 

Der beruͤchtigte Piitſchaft iſt nicht bloß ein gecken⸗ 
hafter Narr, der, nur Aufſehen erregen will, er iſt 
auch ein undankbarer Menſch. Als ihn in Boppard 
ein Katarrh, welcher in ein tuͤchtiges Fieber uͤberging, 
bettlaͤgerig machte, nahm ihn ein dortiger braver Kauf⸗ 
mann in ſein Haus auf, und raͤumte ihm aus Men⸗ 
ſchenliebe fein beſtes Zimmer und Bett ein. Für 
feine Großmuth erndtete er aber nichts als Beleidi⸗ 
gung und Grobheiten. Pittſchaft wuͤthete auf ſei⸗ 
nem Krankenlager wie ein wildes Thier, beſonders 
ga feinen Bedienen, einen überaus einfältigen 

enſchen, welcher ihn deshalb auch verlaſſen wollte. 
Auch den Arzt behandelte er hoͤchſt unhoͤflich. Dem⸗ 
ungeachtet giebt es andere Narren genug, welche von 
dieſem Nugen ziehen, oder ſich an feiner angeblichen 


Geiſteskraft ergoͤtzen. 


5 Stockholm, vom 30. Januar. 
Es iſt hier ein Schlachter geſtorben, der bei ſeinem 
Leben 26 Liespfund s Pfund Cauf Hamburger Gewicht 
reducirt 461 Pfund) wog. Man mußte eine Fenſter⸗ 
wand durchbrechen, um den für die Hausthuͤr zu 
breiten Sarg herausbringen zu koͤnnen, und 54 unter 
den Kian d erleſene Männer trugen ihn zu ſeiner 
Grabſtaͤtte hin. a 


— 


7 


Vm, vom ag. Jonu ar-. 
Such Nen maneftens ber der Propaganda angekom⸗ 
menen NPachtichten beldufe ſich die Jah! der auf dem 
lippischen Jufel mz, in Ching und im Königreich, 
inkin zum Ehriſtenthum. bekehrten Goͤtzenanbeter. 
uſammen auf dreimal: hundert und drei und ſechzig 
auſend⸗Seelenr Von dieſen wohnen im Königreich 


u 


Tunkin allein 170 Taufend, denen in 780 Kirchen das 


Tvangelium, gepredigt wird; auch, find. in Diefemi- 


Reiches? Klöſter vorhanden K. 


Liverpool, vom a Februar. er 
ass Schiff Mediterranean, welches am 24. Dec 
abſegeltt und heute hien ankam, verließ Pernambuco⸗ 
im: Beſitz einer revolutionafren Regierung, die fofort: 
nach Empfang der Nachricht von der Auflöſung der. 
legislantven Berſammlung zu Rie, erwählt worden. 
und aer nach im Begriff war, ſich gegen. 
den Kaiſer zu erklaren. Einer von des Kaifers Kreu⸗ 
zern war. vor dem Hafen und machte auf die dem 
Valke von Pernambuco gehoͤrigen, 
Eine Blokade von Seite der Rie⸗Escadre wurde. ers. 
wartet.. Wir haben ſeit dem Wechſel der Dinge zu: 
Rio noch nichts von Bahia gehort, erwarten aber, 
daß ſich dieſer Plat ebenfalls gegen die Maaß regeln. 
des Kaiſers erklaren werde. 


Paris, vom a Feüru ar. 

Gegen, die Behauptung eines Engliſchen Blattes; 
daß die Rede des Königs von England die Unabhan⸗ 
igkeits⸗ Erklarung Süd⸗Amerika's ausſprechen werde, 
bemerkt eine hieſige Zeitung folgendes: Wir kennen⸗ 
zwar die Politik der verſchiedenen Cabünette nicht,, 
mñſſen aber ſehr über" eine ſolche Wahrſagung er; 
aunen, da, nach einer bekannten Parlamentariſchen 
Br die Königliche Rede nur allgemeine Ausdrücke 


enthlt, damit man nach den Umſtaͤnden und den 


Verhandlungen des Parlaments die freie Wahl be, 
Falk Med des wird das Großbrittanniſche Cabinet, 
ſich ſchwerlich ſo entſchieden ausſprechen, ohne die 
Abſichten Spaniens und, die: Berichte: feiner eigenen 
erſt nach Sud: Amerika abgeſchickten Agenten zu hö 
ren. Höchſtens dürfen wir demnach im Monat Mai 
irgend eine Entſcheidung der. Art erwarten, und die 
Nachricht“ der, Engl. Blätter ſcheinte bloß auf eine 
Borſen⸗Speculation berechnet, ö 
g „Paris, vom 4. Februar. 2 
Ob Guilleminot oder ein Anderer nach Conftanti 
nopel gehen werde, iſt immer noch nicht bekannt. 
Auch der Poſten zu, Wien ſcheint noch nicht beſetzt; 
der Coufier krangais behauptet, man ſchwanke zwi⸗ 
ſchen Belluno, Talaru und Caraman. Alles wird 
jetzt nur aus dem Geſichtspunkte der Wahlen beur⸗ 
theill. Die politiſchen Schriften drängen ſich. Jeſui⸗ 
ten, Septennalitct,, das Wahlrecht die Zͤͤhfteß die: 
Vendee und die Inqutſſtion ſind an der Tagesord⸗ 
nung; in allen Gegenſtänden der Natur⸗ und der Ge⸗ 
f i:chte: fiehet: man nur Debatten der Kammern. 
u dem Hirtenbriefe des Erzbiſchofs von Tullo bei, 
elegenheit: der bevorſtehenden Wahlen heißt es ſo⸗ 
ar: „IJnſoweit die kleinen Ereigniſſe der Exde mit 
en großen. Taten des Himmels verglichen werden 
dürfen, wird das Werk der ſieben Jahre (der Depu⸗ 
ürtenkammer) dem Werk der ſieben Tage der (Schoͤp⸗ 
fang) ahnlich fein.‘ x 


Schiffe Jagd. fh 


\ 


Stpamſche Grenze; vom: 24.-Januar: 

Die conſtitutionellen Alcalden von Barcelona, Sa⸗ 
la Rodon und Rayull, der Commandant der Milizen, 
Rot, und die ehemaligen Herausgeber der liberalen 
Zeitungen dafelbſt, haben Befehl erhalten, in das In⸗ 
nere Frankreichs, und zwar nach Cahors ſich zu be⸗ 
geben. Die Gefaͤngniſſe von Alieante und Valencia 
find; voll von Conſtitutionellen. Ein von d'Eroles bes 
orderter Commiſſair hat die conſtftutionellen Soldaten 
die Revue paſſiren laſſen, und ſie dann verabſchiedet. 
Nach Vorzeigung der Offtziervatente erftärte er die für 
ungältig, die ſeit 1820 ausgeſtellt find. Der Sold 
der Offtziere, die im Depot geblichen,. beträgt eilf 
Sous. (41 Sg) täglich und ein Brod. 

Spaniſche Grenze, vom 1. Februar. 

Nach Briefon aus Saragoſſa, vom Schluſſe des 
Jauugrs, die der Monitent anführt, iſt dort ein ziem⸗ 
lich heftiger Zwijt,. unter den: royaliſtiſchen Corps 
von Capape und. Miralles, entſtanden, wobei Viele 
auf beiden: Seiten verwundet und getödtet worden 
1d. Die Ober Behörde hat ſich hierdurch veranlaßt 
geſehen, beide Corps außerhalb der Stadt in die Umf⸗ 
gegend zu verlegen. 


Madrid, vom 25. Januar. 

Man, verſichert, daß die Leſbgarden des Königs 
Ferdinand ihren Dienſt den z. Februar ivieder ans 
treten werden, als an welchem Tage (1821) fie einſt 
von den Conſtitutionellen in ihren Garniſonen bela⸗ 
gert worden waren e 

Die Kriegsſchiffe Aſla und Achilles, ſind nun, vol⸗ 
1 bemannt, wirklich aus dem Cadixer Hafen ausger 
laufen. — ; > 

Das Gerücht erneuert fidy daß der König zu Gun: 
ſten ſeines Bruders, des Infanten Don Carlos auf 
die Krone reſigniren werden 5 

Madrid, vom 27. Januar 

Ueber die auf den Philippiniſchen Inſeln; ausge⸗ 
brochenen Unruhen hort man jetzt folgendes Nähere. 
Der Gouverneur von Mauilla hatte ſchon lange ei⸗ 
nen Verdacht gegen die Geſinnungen des Haupt⸗ 
manns Novales gehegt, und war daher Willens, ihm 
eine Unternehmung gegen die Mauren zu übergeben, 
um ihn zu entfernen.“ Dieſer Umſtand bewog den 
Novales, ſogteich loszubrechen. In der Nacht zum 
2. Juni v. J befahl er dem Lieutenant Ruiz, den 
Lieutenant Folgueras und den Oberſten Santa-Ro⸗ 
mana zu ermorden. Der Lieutenant ward umge⸗ 
bracht, der Oberſt aber, der bei Zeiten einen Wink! 
erhalten hatte, rettete ſich. Sogleich begab Novales ſich 
nach den Kafernen, und, von da mit 400 Mann zum 
Pallaſt des Gouverneurs, ; der aber gerade in San⸗ 
auch am andern Ende der Stadt wars. Die treuen 
Offiziere ſammelten ihre Corps, und ſchickten ſich zur 
Vertheidigung ihres rechtmäßigen Herrn an; das Ge⸗ 
ſchrei ward lebhaft, man bemiächtigte fich einzelne 
Nein dee durch die Straßen liefen, und Novales, 
er: in der Biſchofſtraße zum Kampf gedrängt wurde, 
ah ſich von einem lebhaften Gewehrfeuer aus den 
enſtern empfangen. Gegen den Pallaſt wurde ein 

jer und zwanzigpfuͤnder' gerichtet. Novales verlor 
den Muth und ergab ſich, Ruiz war in den Graben, 
geiprungen, ward. aber bald erhaſcht. Die Rebellen 
iefen aus einander, um ſich in Kirchen und Hdufern 
zu. verſtecken. Ein Krigsgericht verurtheilte noch ſel⸗ 


\ 


bigen Tages den Nobales zum Tode; er ſtarb ohne 
feine Miiſchuldigen zu neunen. Ruiz und vierzehn 

geanten würden den folgenden Tag eerſchoſſen, 
und ſo war die Ruhe wieder hergeſtellt. 


Para, vom 2. November. 
Hier hat ein hoͤchſt gefährlicher Aufſtand unter den 
Truppen und Negern ſtatt gefunden, der für das Le 
ben der Europder dußerſt verderblich zu werden drohte. 
Am ısten October, drei Tage nach der Proclamation 
des Kaiſers, hörte man des Abends plötzich von dem 
in Garniſon Gegenden zien Regimente das Geſchrei; 
Es lebe der Kaſſer! Tod den Curopdern!“ Das ajle 
und ate Regiment, der Poͤbel und eine große Anzahl 
Neger ſchloſſen ſich an und marſchirten nach der 
Wohnung des Gouverukurs, um die Yusrottung der 
Europder zu verlangen. Alles flͤͤchtete ſich nach den 
im Hafen liegenden Schiffen. Die Lage des Gouver⸗ 
neurs glich der eines Gefangenen; doch wurde ein 
Mitglied der Regierung, Namens Conego, verhaftet, 
der das Complott befördert haben ſollte. Mittler⸗ 
weile zerſtreuten ſich viele Soldaten in den Straßen, 


ſchoſſen in die Fenſter und begannen zu pläͤndern. 


Dieſe Graͤuel⸗Scenen dauerten bis zum ı6ten Abends, 
als zum Glück für die Stadt Capt. Grenfell, Befehls⸗ 
haber der Braſtlianiſchen Kriegsbrigg Maranham, 
von Lord Cochrane's Geſchwader, das Schiffsvolk 
mehrerer Schiffe zuſammenbrachte, und ſich, waͤh— 
rend die meiſten Soldaten betrunken waren, mit 
Hülfe einiger Offiziere des Kricgs⸗Depots bemächtigte. 
Am andern Morgen erhielten alle Caropaͤer und gut 
geſinnten Bürger Waffen, 8 Feldſtüͤcke wurden von 
Engländern montirt, und jo wurde es dann leicht, 
die zügelloſen Rotten zu enwaffnen. Am isten wur⸗ 
den die beiden entwaffneten Regimenter von ihren 
Offizieren aus den Kaſernen gezogen, in die Mitte 
eines Quarree geſtellt, und dann gieng es mit ihnen 
nach dem Pallaſt des Gouverneurs, wo ſich noch ein 
bewaffneter Haufe befand. Eine Escadron von 30 
Reutern, die ihnen zu Hälfe in die Stad galloppirte, 
mußte ſich bald ergeben. Fuͤnf der Rädelsfuͤhrer 
wurden ſogleich erſchoſſen und 256 in die Gefaͤngniſſe 
geworfen, von wo man ſie am zofien auf das im Ha⸗ 
ku liegende Schiff Palaſo brachte. An demſelben 
bend verſuchten ſie, ſich unter dem Geſchrei: Tod 
den Europäern! zu befreien; allein dies gelang nicht 
und es wurden Vorkehrungen zu ihrer beſſern Siche⸗ 
rung getroffen. In derſelben Nacht ſielen ſie nun in 
graufamer Verzweifelung über ſich ſelbſt her und am 
andern Morgen ſah man mit Schrecken 252 eniſeelt 
liegen; nur vier waren dieſer fürchterlichen Wuth 
entgangen. Seitdem iſt es wieder ruhig. Ohne 
Capt. Grenfell wäre die Stadt ſicherlich in einen 
Aſchenhaufen verwandelt worden. (Obgleich dieſe 
Nachricht auch in der Liſſaboner Hofzeitüng euthal⸗ 


ten iſt, durfte fie ſich doch ſchwerlich in dieſer ſchau⸗ 


ervollen Weiſe beitätigen ) 1 


Tanger, vom 6. December. +7 

Der Kaiſer von Marocco hat einem Juden aus 
Mogadore, Namens Meir Ben Macnin, ein Mono: 
pol für den Ausfuhrhandel feines ganzen Reichs übers 
laſſen und ihn zu feinem Abgeſandten und Conſul 
bei allen ehriſtlichen Mächten, die mit dem Kaiſer⸗ 
thum in traktgtenmaͤßiger Verbindung ſtehen, er⸗ 


— 8 — 3 


nannt. Alle hieſigen Eurvpäiſchen Torſſaln ren 
‚ein Schreiben des Kaiſers, datirt den azſten Soße 
im Jahre 1239, echalten, worin er Wießelben erſude, 
ihre reſpect. Regierungen won der Ernennung Meir 
Ben Macnin's zn benachrichtigen. 5 Mi 


E London, vom 31. Januar⸗ 55 

Folgendes iſt der Inhalt der vielbeſprochenen Ein, 
eular⸗Note des⸗Colonial⸗Miniſters, die uberall am 
Brutiſchen Weſtindien Fo große Uuruhe erregt hat: „Co⸗ 
lonial-Amt, Downing⸗Street, den 24. Mat 1823. Ich 
benutze die erſte Gelegenheit, Ihnen die Reſolutionen 
mitzutheilen, welche im Haufe der Gemeinen am 15. 
d. einſtimmig genehmigt worden, will mich indeſſen 
nur auf Einen Punkt beſchränken, über welchen ich 
keine Meinungsverſchiedenheit gefunden habe und der, 
da er ſeiner Natur Nach ein fach eg ange en 
men werden kann, naͤmlich: Ein unbedingtes Ver⸗ 
bot, die weiblichen Sclaven durch Peitſchenhiebe bes 
ſtrafen zu lafen. Das Syſtem der Verbeſſerung des 
Zustandes der Sclaven, zu welchem die Köntgl. Re⸗ 
gierung durch diefe Reſolutionen ſich verpffichtet hat, 
kann nicht beſſer ſeinen Anfang nehmen als durch 
die Aufnahme eines Grundſatzes, der, indem er einen 
Unterſchied der Behandlung männlicher und weib⸗ 
licher Sclaven aufſtellt, unfehlbar diefe ungluͤckliche 
Klaſſe im Allgemeinen über ihren Leber den gene. 
wuͤrdigten Standpunkt erheben und bei den Sclavin⸗ 
nen jenen Sinn fuͤr Schaam herſtellen wird, welchen 
die gegenwartige Beſtrafungsweiſe ſo unglücklich zu 
ſchwüächen, wo nicht auszutiigen gedient hatte. . 
Betreff des Gebrauchs, die Sclaven durch Knallen 
mit der Peitſche zur Arbeit zu treiben, und des will⸗ 
kuͤhrlichen Antreibens durch die Peitſche zur Arbeit 


glaube dem Polizeigerichte vertrauen zu Dürfen, daß 


es von ſelbſt Maaßregeln zum Aufhören 13 [572 
brauchs veranlaffen werde, da derſelbe, wie ich nicht 
erſt zu erinnern brauche, empoͤrend für die Gefühle 
eines jeden in dieſem Lande iſt. Ich gebe zu, daß es 
nothwendig fein wird, die Peitſchenſtrafe für mann 
liche Sclaven beizubehalten, obſchon dieſelbe beſtimten 
Regulationen und Einſchränkungen unterliegen ſollte; 
aber als unverzüglich einzuführende Maaßkegel aaa 
ich nicht zu ſtark empfehlen, daß die Peltſche nicht 


mehr mit aufs Feld genommen und von dem Treiber 


als Emblem ſeiner Autorität gelnhre oder als das 
allzeitfertige Werkzeug feines Mißvergnuͤgens ‚auge 
wendet werden ſollte. Bathurſt.“ 
N London, vom z. Febru mn. 
Da Se. Maj. ſich noch immer nicht ganz wohl bes 
finden; fo wurde heute das Parlament durch Com⸗ 
miſſarien eröffnet. Die Rede, welche der Lord Kanz⸗ 
ler zu dem Ende verlas, lautete, wie folgt: . 
„Mylords und Gentlemen! Wir haben Befehl vpn 
Sr. Maj., Ihnen Sr. Maj. 1 Bedauern zu 
erkennen zu geben, daß Sie, Unpäßlichkeit halber, is 
dieſem Augenblicke nicht mit Ihnen im Parlament 
erſcheinen konnen. Es würde Sr. Maj. zum beſon⸗ 
dern Vergnügen gereicht haben, Ihnen perſoͤnlich zu 
der blühenden Lage des Landes Gluck zu wuͤnſchen. 
Verkehr und Handel im Innern, wie mit dem Aus⸗ 
lande, erweitern ih. Faſt in allen Manufaktar Zwei⸗ 
gen herrſcht zunehmende Thätigkeit. Die Vermeh⸗ 
rung der Einnahme erhält nicht nur den Stagts⸗ 
Credit aufrecht und zeugt für die ungeſchmaͤlerte Er 


— 
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giebigkeit unſrer Hülfequellen, ſondern verbreitet zus 
gleich — was Sr. Maj. noch ein angenehmeres Ge; 
fahl gewährt — uber die große Maſſe des Volks 
Wohlſtand. Der Ackerbau erholt ſich von dem Drucke, 
der auf ihm laſtete, und gewinnt, mittelſt des ſteri⸗ 
gen Einftuſſes nesürliher Urſachen, die Stelle, zu 
welcher ihn feine Wichtigkeit in der Reihe der graßen 
NauonalIntereſſen berechtigt. In keiner fruͤhern 
Periode hat unter allen Volks Klaffen diefer Infel 
ein beſſerer Geiſt der Ordnung oder ein richigeres 
Bewußtſein der Vortheile geherrſcht, welche fie, von 
der Vorfehung geſegnet, genießen. In Irland, auf 


welches ſeit einiger Zeit die beſondre Fuͤrſorge Sr. 


Maj. gerichtet war, zeigten ſich viele Spuren der 
Verbefferung, und N 
15 Sie 1 50 fortwährend angelegen fein laſſen. 
werden, die Wohlfahrt und das Gluck dieſes Teils 
des vereinigten Königreichs zu ſicheru. Se. Mai. 
haben uns ferner beauftragt, Ihnen zu wiſſen zu. 
thun, Hoͤchſtdieſelben haͤtten alle Urſache zu glauben, 
daß die Fortſchritte der innern Wohlfahrt und des 
Gedeihens durch keine Unterbrechung der Ruhe aus⸗ 
waͤrts werden geftört werden. Die Maͤchte, mit de, 
nen Se. Maj. in Verbindung ſtehen, und überhaupt 
alle Fürſten und Staaten geben Sr. Maj. ihren ermft⸗ 
lichen Wunſch zu erkennen, die freundſchaftlichen 
Verhaͤltniſſe mit Sr. Maj. aufrecht zu erhalten und 
fortzuſetzen, und von Seiten. Sr. Maj. wird nichts 
vernachlafſigt, um ſowohl den allgemeinen Frieden 
zu erhalten, als jede Urſache zu Mißhelligkeit aus 
dem Wege zu räumen und die Bande der Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen andern Nationen und Grofdrittans 
nien immer feſter zu knüpfen. Die Verhandlungen. 
in Conſtantinopel wegen Ausgleichung der Mißber⸗ 
Andniſſe zwiſchen Rußland und der Sttomanniſchen 
forte, die jo lange, mittelſt des Bothſchafters Sr. 
aj gepflogen wurden, find, wie Se. Maj. ſich ſchmei⸗ 
cheln, einer günftigen Beendigung nahe. Se. Maj. 
aben zur ns von Geldforderungen, die 
ngland an den Wiener Hof hatte, einen Vertrag 
mit dem Kaiſer von Oeſterteich abgeſchloſſen. Sie 
haben befohlen, Ihnen denſelben in Abſchrift vorzu⸗ 
legen und bauen auf Ihren Beiſtand bei Vollziehung 
der Verfügungen deſſelben. Eifrig, wie Se. Maj. 
egen den Beginn des Krieges in Spanien waren, 
euen Sie ſich alzu mehr, daß Sie bei der ſtren⸗ 
gen Neutratitckt, die Sie bei dieſem Kampfe zu be 
sbachten beſchloſſen — und der Sie ſo von Herzen 
deiſtimmten — am beſten für die wahren Intereſſen 
Ihres Volks geſorgt haben. 
Hinſichtlich der Amerikaniſchen Provinzen, bie 
ihre Trennung von Spanien erklärt haben, iſt das 
hr Sr. Maf. offen und folgerecht geweſen und 
Sie haben Ihre 5 3 und e andern 
Mächten jederzeit freimaͤthig dargelegt. Se. Maj. 
. für die verſchiedenen. Hafen und Plätze jener 
rovinzen. Conſucn ernannt, die zum Schutze des 
andels Ihrer Unterthanen dort tefidiven folfen.. 
In Betreff weiterer Maaßregeln haben ſich Se. Mai. 
Bolli 0 5 
dliniffe jener Lander und die Intereſſen Ihres 
1 * u erheiſchen mögen, in Anwendung 


ei 
zu bringen.“ BAR? 33 
geht die Rede, daß Spanien geneigt fei, unter 
e daß wir einem Berluche, Süd, me⸗ 


Se. Maj. hegen das Vertrauen, 


freie Hand vorbehalten, um dieſelbem wie die Dußend Mählen, die 


4 * 
0 


rika wieder unter deffen Vothmaß igkeit zu bringen, 
kein Hinderniß m den Weg legten, den Handel du; 


hin alten Nationen zu effuen; daß aber, weit wir be; 


reits im völligen Berge dieſes Vortheils ind, Sir 
W. A'Cgurt im Namen unſrer Regierung bezeugen 
wedde, daß dieſelbe nicht bas geringſte Vertangen 
trage, daß Se. Kathol. Maj. ihregihm en eine. folche 
Maaßregel nehmen moͤchten. Er . 

Die Nachrichten aus Demerary find noch nicht 

uͤnſtig. Alles iſt in der größten Beſtͤrzung. Tau⸗ 
ſend Neger find bereits RS RUN. theils in den 
Gefechten, theils auf dem Schaffot. ueberall ſiehet 
man als Warnungszeichen Kopfe aufgeſteckt. Das 
Kriegsgeſetz iſt publicirt worden. 

Der Aufſtand gegen die Europder zu Para hat 
Nachahmung, gefunden. Faſt täglich ſieht man in 
Rio geflüchtete Europqſer in dem elendeſten Zuftande 
ankommen. Beinahe in jeder Provinz ſind die Ne⸗ 
ger in Aufruhr, und drohen, alle Weißen umzubrin⸗ 

en. Auch Maranhao folk in der vollſtaͤndigſten 
Anarchte fein, und man verſſchert, daß der Neger 
Bambu dreitauſend ſeiner Farbe anfuͤhrt. 


Corfu, vom 2. Januar. ö 
Nach Briefen aus Tine vom 26. Dec, haben die 
Ae Clazomene in ihre Cewalt gebracht und 
ch der großen Caravane von Angora, die Eben im 
Begriff ſtand in. Smyrna einzumufen,. bemaͤchtigt. 
Briefe aus Hydra beſtatigen dies und fügen hinzu, 
daß in Conſtantinopa ſehr beunruhigende ewegun⸗ 
gen ſtatt gefunden hatten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Cardinal Conſalvi iſt am 24. Januar zu Rom 
mit Tode abgegangen, von einer Bruſtbeſchwerde Bes 
fallen, weiche Anfangs wenigizu bedeuten ſchien. Ein 
andrer Cardmal, Severolt, Prodaciarius Sr. Heilig⸗ 
keit liegt jo gefährlich krank darnieder, daß ihm ber 
reus das Abendmahl gereicht iſt. 

Die Hofzeitung enthält eine 1 . Zaͤhlung der 
Einwohner Braſiliens, die drei Millionen fechsmal⸗ 
hundert und ſiebzehntaufend neunhundert beer en, 
wovon die Negerfolaven eine Milton fiebenmalhun⸗ 
dert und acht und zwanzigtaufend (faſt die Halfte) 
ausmachen, freie Neger einmalhundert neun und 
funfzigtauſend fuͤnfhundert, Mulattenſclaven zweimal⸗ 
hundert und zweitauſend, Meſtizen⸗Mulatten sc. vier 
malhundert und ſechs und zwauzigtaufend, Indianer 
zweimalhundert neun und funfzigtauſend vierhundert, 
Weiße achtmalhundert drei und vierzigtaufend.. Von 
dieſen bilden die Europaiſchen Portugiefen ein Drits 
tel, und die in Braſtlien 3 (die eigentlichen. 
Braſilianer) zwei Drietheile. 

Graf Chaptal hat in Auvergne eine Art Kohlen⸗ 
Schiefer entdeckt, die vollig in die Stelle der thieri⸗ 
ſchen Kohle zur 1 8 des Zuckers treten kann. — 
In England wird die Düngung mit Knochenmeht 
immer abgemeiner. Um London giebt es äber ein 
„ die ſich unablaͤßig mit dem Mahlen 
der Knochen beſchaͤftigen, jede derſelben verarbeitet 
taͤglich circa 40,000 Pfund Knochen. Voriges Jahr 
wurden circa 40,000 Tons Knochen, hauptſächlich aus 
Dänemark und Deutſchland eingefuhrt. Dis Knochen: 
werden erß ausgekocht und zu Seife benugt, Dann: 


x 


gebrannt und gemahlen. Preiſe von Acres Land, 
die damit geduͤngt worden, ſind über zwoͤlfmal fo: 
hoch im Preiſe geſtiegen. 

Die Marine des 
beſteht jetzt an ausgeruͤſteten Schiffen, die im füllen 
Oreane, im Atlantiſchen und Mittelländiſchen Meere, 
in Weſtindien und auf den Binnen⸗Seen kreuzen, aus 
7 Linienſchiffen, 9 Fregatten, 2 Steam-Fregatten, 


4 Schaluppen von 1s Kanonen, 1 Brigg von 14 und 


5 Schooner von 12 Kanonen. Auf den Werften, lies 
gen 5 Linienſchiffe und 5 Fregatten erſter Claſſe, 
welche alle im Durchſchnitt binnen 45 Tagen vom 
Stapel gelaſſen werden koͤnnen; jedoch wuͤrde ihre: 
Bemannung eine berraͤchtliche Zeit erfordern. 


Aftterariſche Anzeige. 


Die f 
Weltgeſchichte 
für gebildete Leſer und Studierende, 
dargeſtellt : 
age 


on 
Prof. K. G. L. Pölitz 
4 Bde. mit Titelkupfern. Vierte bericht. verm. 
und ergänzte Auflage. 133 Bogen im: 
a gr. 8. 182%. R 
Dieſes Werk, von welchem in den erſten drei recht⸗ 


mäßigen Auflagen (die ſͤͤddeutſchen Nachdrücke unge⸗ h 


rechnet) ſeit 1806 bereits zwiſchen 4— 8000 Exemplaxe 
in den Buchhandel gekommen find, erſcheint jetzt in. 
der gten Auflage, in einer ſehr vervollfommnetem 
Geſtalt; denn der Herr Verfaſſer hielt es für Pflicht, 
bei der lebhaften Theilnahme der gebildeten 
Stände Teutſchlands, ihm nach Form und 
Stoff die moͤglichſte Gediegenheit zu geben. — Ob 
nun gleich die unterzeichnete Verlagshandlung für 
dieſes Werk in den fruͤhern Auflagen einen ſehr billi⸗ 
en Preis geſtellt hat, ſo will ſie doch um die weiteſte 
erbreitung dieſer neueſten Auflage: in den Kreiſen 
der gebildeten Stände, der Lehrer und Studierenden, 
zu erleichtern; mit Einſchluß der 4 Kupfern. 
Die Ausgabe auf weiß. Drkp. zu 5 Rein 
auf geringerem Drkp. zu 4 Rebr. 
bis zu Johannis 1824 ablaſſen. Nach Johan 


nis tritt aber unwiderruflich der bisherige 27 5 
5 aher 


von 7 Rilr. und 6. Rilr. 16 Gr. ein. Es iſt 
bis zu der feſtgeſetzten Zeit dieſes treffliche Werk um 
den angegebenen Preis bei uns ſelbſt und in der 
Nicolalſchen Buchhandlung in Stertin zu erhalten. 
J. C. Hinrichsſche Buchhandlung, 


Litteratur. 
Bei C. G. Müller in Stettin, Schuhſttaße No. 865, 
iſt zu haben: . 5 z 
Brlefſteller file junge Kaufleute, von dem Ver ⸗ 
Wert des Briefſtellers für das gemeine Leben. 
ierte vermehrte Auflage, Mit einem Kupfer. 


Preis 1 Rtlr. Cour. 
Entbindungs⸗ Ante 


igen. 


ſeute Früh erfolgte glückliche Entbindang meiner 
A a 05 Tochter beehre ich mich erge⸗ 


Stettin den 13. Febr. 1824. 
Graf v. Rittberg, 


Ober⸗Landesgerichzs⸗Aſſeſſor. 


nit anzuzeigen. 


ord-Amerikaniſchen Freiſtaats 


Die heute Morgen erfolgte glückliche Entbindung metz 
ner Frau von einem geſunden Knaben, zeige ich hiedurch 
allen Freunden und Bekannten zen, ergebeuſt an. Stet⸗ 


tin den. ısten Febr. 1824, 


er, 
Premier⸗Lieut. der z,. Artill, Brigade: 


ee Todes falle. 

Mein guter Maun, der Maler Nicolai Bourgeois, 
endigte am kiten dieſes fein irdiſches Leben an einer er⸗ 
littenen Bruſwaſſerſucht in einem Alter von 48 Jahren. 
Als dekuͤmmerte Wittwe febe ich nun mit meiner 14 äh. 
rigen Tochter an feinem Sarge, und beweinen feinen fir‘ 
uns zu frühen Hintritt im Grabe. Mit dieſer Anzeige, 


welche unſern dochgeehrten Gönnern, Verwändten und 


Freunden gewidmet iſt, verbinde ich zugleich bey der Forts 
eBung, meines Mannes Gewerbe, die ganz gehorſamſte 
Bitte, das meinem verehrten Manne geſchenkte Vertrauen 
auch auf mich wohlwollend übergehen zu laſſen. Stettin 
den taten Februar 1824. 

Abe Wittwe Bourgeois und Tochter. 


Mit tief betrübten Herzen zeigen wir unſern Verwand⸗ 
ten und Freunden den geſtern Nachmittag 41 Uhr er⸗ 
folgten Tod unſter geliebten Schweſter, verwittwete 
Durette geborne Jeanſon an, mit der Bitte, unſern 
gerechten Schmerz nicht durch Beileldsbezeugungen zu er⸗ 
ben. Stettin den 14ten Februar 1824. 

Die hinterbliebenen Geſchwiſter. 
= Anzeigen- 

Da wir gegenwartig den Nachlaß unſers verſtorbenem 
Vaters, des Königl. Regierungsraths Stephanp, their 
len; fo machen wir dies in Gewaßheit des F. 137 
Th. 2. Tit. 17 A. L. R. hierdurch bekannt. In fo fern 
alſe wider Vermuthen noch Jemand Geldforderungen an 
unſern verſtorbenen Vater zu machen haben ſollte: ſo 

uchen wir deuſelden, ſich binnen bier und 14 Tagen 
bey der Frau Regierungs⸗Sesretair Schultz, Breiteſtraße 
No. 357, zu melden, und nach erfolgter Anerkennung 
der Richtigkeit derſelben die Zahlung ſogleich zu gewaͤr⸗ 
tigen. Stettin den ztem Februar 1824. ee 
Die hinterbliebenen Kinder. 


Alle mögliche Farben Seiden⸗Locken habe ich 

wieder erhalten. F. F. Duriens; 
Schuhſtraße 148. 

nun 


Wachsleinwand in allen Farben und, Gichttaf; 
fent empfingen billig, C. F. Vorn und Comp. 


Seidene Mayländer Herrn Hüte empfingen den erſſen 
Transport C. F. Kind > u 8 


„Acht. tärfifches Feichengern- in Knaule 3 2 bib 4 Or., 
Saat Zwirn von 2 bis 8 Gr. das Stuck, 88 
beliebten. Trou Trou Shawls à 1 Rthir empfingen 
wieder, C. F. Korn und Comp. 


. 3 en Tel IR. und eine‘ Nie 
9 em Eau de Cologne gewor⸗ 
0 Clacchen (de 


den, mit dem Auftrage; die Kiste von ſechs 


RNthlr. 6 Gr. — die einzelbe lache für 10 Br, zu ver⸗ 
kaufen. Dadies Waſſerein der That empfehlungswürdig 
int, ſo ſchmeicheln wir uns hiermit ein bedeutendes 


Seichäft zu machen. Zugleich emp fehlen wir unſer ſchoͤn 


aſſottirtes Palfümerie⸗Lager Fr 
; e . F. Korn und Comp. aus Berlin. 


Eine Dame, welche eigene Meubel beſitzt, wäͤnſcht ih 
einer en bn anzuschließen, die derſelben eine Stube 
Aberlaſſen könnte. Nachweiſungen nimmt gelaͤlligſt die 
Zeitungs⸗Expedition an. E 


Eine Perſon von gutem Herkommen und gelegten 
Jahren wünſcht zum ıften April oder auch noch früher 
in einem auſtaͤndigen Hauſe suf dem Lande oder in der 
Stadt als Wirthichafterin plaeirt zu werden. Sie ver⸗ 
feht die feine Kochkunß, das Backen, Einſchlachten, die 
Melk key, überhaupt alles, was zu einer vollkommenen 
Land⸗ und Ste dtwirtbſchaft gehört, und bat eine ſolche 
Bildung genoſſen, daß, wenn es erfordert würde, fie 
auch die Stelle einer Geſellſchafterin mit übernehmen 
koͤnnte. Das Nähete if in der hie ſigen Zeſtungs Expe⸗ 
dition zu erfragen. 


Ein Koch, welcher in den ancefehenjten Häuſern meh: 
rere Jahre cedient und ſich vertheilhafte Zeugniſſe er⸗ 
worben, ſucht, da er wegen Todesfällen außer Dienſt 
kommt, zum aten Apr d. J. eine anderweitige Anſtel⸗ 
lung. Et tft mit geringem Gehalt zuftieden. »Naͤheres 
Louiſenſtraße No. 754. 


Subhaſtation des Guths Amalienhoff 
cum pefrtinentiis. 

Zur Fortſetzung der Licitatlon des im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation zu verkaufenden nutzbaren Sigen⸗ 
thums des im Flemmingſchen Kieiſe in Hinterpommern 
belegenen Erbzinsguths Amalienhoff, und der Hollän: 
derel Schmelzen forth iſt ein neuer Termin auf den zoften 
Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn 
Ober Landesgerichtsrath Neubauer auf dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichte hieſelbſt angeſetzt worden, welches allen Kauflu⸗ 
‚figen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dle 
Taxe gedochter Guͤther auf 2682 Rthlt. 10 Pf. feſtgeſtellt 
worden iſt. Stettin den zten Februar 1824, 5 

Koͤnigl. Preuß. Obet⸗Landesgericht 


— 


F chung 
Durch ein Verſehen iſt der erſte diesjährige Kram⸗ 


. 3 
der zurück gekommenen unbeſtellbaren Briefe: 
1) An | van Eteinböfel nach Staffelde. fe 
2) An Ehriſtian Will nach Rügenwalde. 8 
35 An den Glashuͤttenbeſitzer Einwald nach Friedrich 


hein 0 
Dieſe Briefe können von den Abſendern wieder im Em⸗ 


— 


pfang genommen werden. Stettin den ı4ten Februat 
1824. Ober- Poſt/ Amt. 


Verkauf von Grundſtücken. 

Auf den Antrag der Intereſſenten iſt zum anderwei⸗ 
tigen fleywillis en Verk zuf des in der kleinen Fiſcher⸗ 
und Haackſtraße in Dilig belegenen, den Erben des Bät⸗ 
gers Jehenn Peter Junom zugehörigen Hauſes No 481, 
mebft der da. u dehö igen neuen und einer Wollwinkelwieſe, 
2) eines Radelandes hinter dem ſogenannten Kukuk, 
3) eines zweiten Radelandes daſelhſt, 

.4) eines Bruchsartens und f 

5) eines Hopfengartens in den 7 Ruthen, 

und zwar eines jeden derſelben beſonders, ein Termin 


auf den zten März d. J., Vormittags ulm 11 Uhr, vor 


dem Herrn Juſtifrath Pufahl in Poͤlitz anseſetzt. Di 
Kaufluſtigen werden eingeladen, . dich KIEL 
and ihre Gebote abzugeben, worauf der Meſſtbletende 
nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, den Hu⸗ 
ſchlag zu gewartigen hat. Die Taxe kaun in unſerer 
Regiſtratur näher nachgesehen, werden. Stettin den 
12. Januar 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

’ Hartwig. 


5 „ ERBEN 
Die Auszahlung des Srrvifes an die Ein wohner für 
Den Zeitraum vom iſten April bis Ende ‘ 
erfolgt auf Der Servis⸗Caſſe De 
vom ıotem dis ı7ten Februar, 
jedesmal Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. i 
die Einwohner zur Empfangnabnie dice e 
mit Beziehung auf unſere wiederhelten Bekanntmach ns 
gen, daß wir denjenigen zur Aunahme der Vergüriaun 
nne a 19 zahlen, welcher die 75 
jetungs- Billets uͤberteicht und qulttict. i 
40 Sehen er quite. Stettin den 
e Servis und Einguartierungs Deputatis 
Masche. gs Dep tation. 


Auf ie a 5 Er N 
ichen des Kapitain Woſſidſo und d i 
mentsarztes Lembke werden alle Ae Eider 
die aus dem Jahre 1823 annoch Forderungen an der 
Caſſe des allgemeinen Garniſon Lazareths zu Stralſund 
haben koͤnnten, hierdurch aufgefordert, ſolche in Termino 
am zzſten Februar d. J., Morgens um 10 Uhr, vor 
dem Königlichen Hofgerichte anzugeben, und erweislich 
zu machen, widrigenfalls fie durch den in eodem Termino 
zu erlaſſinden Präcluſto Abschied für immer damit wer⸗ 
den abgewieſen werden. Datum Gireifsnatd den 19. Jr 

muar 1824. Koͤniglich Preußiſches Hofgeri 

von Pommern und Ruͤgen. 


8. 11 7575 ER ꝛc. 

u Ferdinandshoff im Ueckermünd „Kreil 
legene, zur aer des Erb 1425 D 
Werner Kruſemarck gehoͤrige Etabliſſement, weich aus 
einem 3 einer Scheune, einem Stalle und 
einem Garten beſteht und nach der davon unterm zuſten 
July 1823 aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 1846 
Kthlr. 6 Gr. dewurdiget worden ait, foll auf den Antrag 
des Coneurs Curators zur Subhaſtgtion geſtellt werden, 
und find des halb 3 Bietungstermine auf den 17. März, 


den rien: April und den zrſten May 1824; jedesmal bes 
Vormittags 10 Ubr, in der Gerichtsſtube zu Ferdinands⸗ 
hof angefegt werden. Es werden daher alle diejenigen, 
weltk e das gedachte Etabuſſement nach den aufgeſtellten 
Kaufbedingungen, die nebſt der Taxe hieſelbſt näher nach⸗ 
geſeben werden konnen, zu kauen geſonnen ſind, hierdurch 
aufbefordert, ſich in den beſtimmten Bietungsterminen, 
woven der drüte und letzte peremtoriſch iſt, eimufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden, nach vorgängiger Erklärung der Intereſſenten, 
zu gemäitigen.. Ueckermuͤnde den gten Februar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. Ueckermuͤnde. 
r Dickmaunn N 
Jagdverpach rungen s 
Auf Befehl: der Koͤnigle Hochloͤbl. Regierung ſoll die: 
kleine Jagö nutzung auf folgenden Stettiner Amts⸗Dorfs⸗ 
Feldmarken, von Tetnitatis 1824 bis dahin 1830 meiſt⸗ 
dietend vervachtet we den, als? 
Schwennenz, Stoͤben, Barnimslow, Moͤhringen, 
Neuenkirchen, Mandelkow, Woblin, Carow, Col⸗ 
kitzow und Roſow. . 
Es iſt hierzu ein Termin auf den sten März d. J. im 
dem Fofſtdlenſt Locale zu Leeſe, Nachmittags von 2 bis 
5 Uh beſtimmt, wohin ſich Pachtliephaber zu verfügen: 
belleben wollen.. Ahlbeck den sten Februar 1824. 
Koͤntgl. Preuß. Forſt⸗Inſpeetion, 
Furbach. 


Mühlen ⸗ An age: 

Der Müblnmeifter. Johann Lange beabſichtigt, elne 
hollaͤndiſche Windmühle mit einem Mahlgange und 
4 Grötzſtampfen auf einem von der Dorfſchaft Morge⸗ 
nitz gequitirten Flecken Land un zeit dieſes Dorfs zu⸗ 
erbauen. Nach Vocſchrift des Ediets vom agſten De 
tober 1870 8 6 und 2 wird folches hiemit Öffentlich bes 
kannt gemacht und ein Jeder der: gegen dieſe Müblen⸗ 
Anlage eln. Widerſpruchstecht zu haben vermeint, auf- 
gefordert, ſeinen Einſpruch binnen 8 Wocden- präclufivis- 
ſcher Friſt bey der unterzeichneten Behoͤrde anzubringen. 
Swinemuͤnde den 6. Febr. 18% 

Koͤnigl. Preuß. Landraͤthl! Amt, uſedem⸗ 
\ ! Wollinſchen Kreiies,. 


Zu veranstiomiren auſſerhalb Stettim 

In Terminos dem asftenFrbrnar c a., Vormittags 
11 Uhr, ſolten auf dem berrichoftiichen Hofe zu Broitz, 
ohnweit Gleiffen erg und Treptow an der Rega, nach“ 

ſtehende Gegenſtaͤnde, als: eie Stuben Uhr, Silber, 

tun, Kupfer, Leinenzeng und Betten, Meubles, zwey 
ollteiner Wagen und zwey Fohlen, öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Coutant 

verkauft werden, Greiffenzerg den 9 Febr. 1824. 

Tober, Koͤniglichet Juſtizrath. 
Figore Commissionis. 

Verkauf eines Erbpachts⸗Guths. 

Das dei dem Dorfe Scheune 1 Meile von Stettin 
ganz neu angelegte Vorwerk Chadeleben ſoll an den: 
Meiſtbietenden ve kauft werden. Behufs deſſen iſt ein 
Termin auf den zoſten März d. J. Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Guch ſelbſt auge: Daſſelbe hat circa 
1000 Morgen Land im deſten Boden und 180 Morgen 
eld, und Bruchwieſen. Das Laufgeld kaun rbeilweiſe 
ehen bleiben. Die Verkaufs: Bedingungen koͤnnen bel 


* 


* 


dem Unterſchriebenen und auf dem Guth eingeſehen wer ⸗ 
den. Stettin den raten Februar 1824. 
Bud SWS 
GarniſonAuditeur und Juſtiz Commiſſar. 
ä 
Saus verkauf mn fm 
Mein eine Meile von Stettin und eine: Meile von 
Greiffenhagen belegenes Guth Frauenhoff, beßehend im: 
einem Wohnhauſe, Speicher, ao Morgen Gartenland mit 
100 tragbaren Obſtbarmen, und 10 Morgen Wiesen an 
der Oder, bin ich gewillfat,. aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen. 650 Rthir. Cour. konnen zur erſlen Stelle ehe 


bleiben. Kauffebhaber koͤnnen das Nähere bey mir er⸗ 


fahren und Handlung pflegen. Podeſuch den ırten Fer 
bruar 1824, BE Neuendorff. 
Zu verauctioniren in Stettin: 

Auf Verfügung. der Vormundſchafts⸗Deputation des 
Koͤnigl. Stadtgerichts werde ich am ı7ten Februar d. J. 
und an den darauf folgenden Tagen, Nachmittags um!: 
2 Uhr, in dem in der Junkerſtraße unter No. 11047 gele⸗ 
genen Hauſe den Mobiliar: Nachlaß des Steuer manns 
Lange, teftehend aus: einer zwengehäufigen: filbernem: 


Secunden⸗Uhr, mehreren goldenen Ohr: und Finger Rin⸗ 


gen, einer goldenen Halskette, einigen ſilbergen Löffeln, 
verſchiedenem andern Silber, Fayance und Glaͤſern, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenzeug und Vet⸗ 
ten, Meubles und Hausgerätb, Manns und Fravenkiei⸗ 
dungsſtücken, einem ganz: neuen Detantiinehfi- Zubehör,. 
einigen Land: und Ser⸗Charten, und verſchiedenen andern 
Sachen, gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffent 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den ꝛten 
Februar 1824. Dieckhoff⸗ 


Getreide An ct uo m 
Es ſollen in dem Marien Stifts gericht am isten dieſes,, 
Vormittags 11 Ubr, einige Winſpel Roggen und Hafer 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
eingeladen. werden. Stettin den sten Februar 1824, 
Die Macten⸗Stiſte,Adminiſtration. 


IIe 
Auetion über Pommerfche Pfandbriefe. & 
Donnerſtag den i9ten d. M. Nachmittags um & · 
Uhr, werde ich in meiner Wohnung Pommerſche & 
Pfandbriefe von, verſchiedener Größe- in Auction & 
% meiftbierend. verkaufen. x * 


. J. F. Mielcke,.Mäskler,, 
* Mitwochſt'aſse No. 1058. * 
See 
In dem hieſtgen Jehauniskloſter in der Wohnung 
5 11 A eu ns 700 W 
25 \ ter) meiteres Hau th, 8 
füge, Waͤſche und Betten an den Meißbietenden 4 


baare Bezahlung in Courant verkauft werden. Stettin 
den 14. Febr. 1824; Re 


Zu: verkaufen in Stettin. { 
Votzuͤglich ſchoͤne friſche Mallagaer Weintrauben, bey 
— Carl Sottfr. Fiſcher, Krautmalkt Ne. 1027. 
Beites St. Petersb. weils Lichten- und’ Seifentalg. bey 
J. H. Iſenbiel, Oderſtraſse No, 3. 


ſolche 4 Pfd. a Br. alt 


1 


heraus, beſtehen 


Berolle Rog, und Schwelnehaare ſiud be) mir in 
ſſehr billigen Preiſen zu haben. 
C. F. Langmaſius. 


Ap felfinen bey F. w. pfarr. 


Um mit Catharinen⸗Pflaumen “ räumen, verkaufe ich 
durant. 
Carl Soldhagen. 


— — ——— — — — — 
Beſten Kuͤſtenhering in großen Tonnen, und ſchottſchen 
Hering das . zu 1 Kthlr. 20 Gr. und +4. 1 Achlr. bey 
P. E. E. Barttieg, Frauenstraße No. 392. 


Gute grüne Selfe, die Tonne zu 223 Nihlr., gegoſſene 
Lichte 6, 8, 10 aufs Pfd. à 4 Gr., achten Portorico 
in kleinen Rollen à Pfd. 12 Gr., gute Cigarten 12, 16 bis 
24 Gr. pro 100 Stuck, Schuhmacherſpohn, Schuhmacher; 
pech, gutes dauerhaftes Seegras bllligſt bey 

C. Nitzcky, Laſtadie 218. 


f a Saus verkauf. 

Ich bin willens, mein in der beſten Gegend in Gra⸗ 
dow belegenes Wohnhaus No. 18, beſtehend in 4 Stu; 
den, 6 Kammern, 2 Keller, und wobey ein kleiner Gar⸗ 
ten nebſt Helzremiſe, unter ſehr vortheilhaften Bedin⸗ 
18685 aus 8 h b, zu 1 52 80 ich Kauf⸗ 
liebhaber erſuche, ey mir einzufinden. 

a Schiffer Koch. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Es ſoll der noch bedachte Raum der vormaligen Ma⸗ 
rienſtiftskirche zur Unterbringung von Geräthichaften, 


Marktbnden, Wagen u. ſ. w. vom ıften Auguſt d. J. 


ab auf 6 hintereinander folgende Jahre an den Meiſtbſe⸗ 
tenden vermiethet werden, won ein Termin auf den 
asſten März c. in dem Marienſtiftsgericht, Vormittags 
um 11 Uhr, angeſetzt iſt, und Miethsluſtige eingeladen 
werden. Stettin den asſten Januar 1824. 
Marienſtiſts⸗Adminiſtration. 


Ein Quartier in der Louiſenſtraße No. 735 nach hinten 
Hi d in zwey Stuben, 2 Kammern, Küche, 


Boden und Holzgelaß, kann zum ıflen März vermiethet 


den; auch ſteht daſelbſt eine Stube nach hinten 
— 2 en Mietbsluſtige erfahren das 
Nähere in dem benannten Hauſe unten linker Hand. 


No. 1044 Fiſcherſtraße iſt die ate Etage, beſtehend in 
3 Stuben, 1 Entree, 1 Kammer, Küche und Keller, zum 
ıiten April e. zu vermiethen. 


Zum ıften April 2 Jahres iſt in meinem Hauſe 
No. 122 ein Pferdeſtall auf zwey bis vier Pferde, Bo⸗ 
denraum, Wagenplatz ꝛc. ſogleich zu vermiethen, und 
1405 l 5 22 

i e ju r. ir zu en. 
3 Seel. ©. Krufe Wittwe. 
———ů —ů——ðß ĩ˙ - * 

i rtier von 3 Stuben, Cabinet ꝛc. ift, Breite⸗ 
kae en eingetretener Um ftände wehe in en 
April anderweitig zu vermiethen. SEN - 

iffehlägerfiraße No. 53 iſt die zweite Etage 
a dieses Jahtes zu vermirthen. Das 
Nähere hierüber iſt bei dem Wirth des Hauſes zu er; 
kragen. . „ x 


Rtble. 8. Gr. Cour. MN nd 
Da man ſich auf unfern 


In meinem Speicher No. 57 if eine Kemife in ver- 
iethen. J. C. Graff. 


* 


Die zweite Etage von 3 Studen, Speiſekammer, 
Kammern, Küche und Holngelaß, ik in der Junkerſtraße 
Mo. 1112 zum ıflen April zu vermiethen. 


Ne. 132 in der Reifſchlägerſttaße ſtehet ein Pfetdeſtall 
mit auch ohne Wagentemife zur weitern Vermiethung frey. 


Im Speicher No. 61 (b) iſt zum iſten Marz eine 


Remiſe zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 

Feinſte Havanna Cigarren, erhielt ich wieder einen 
neuen Stansport und offerire ſolche wie auch andere 
Sorten Eigarcen, Portorico in Rollen und geichnitten 
in hinlaͤnglicher Auswahl billigſt 

Joh. Ferd. Berg, große Oderſtraße Mo. 12. 


Feine Rauchta backe. 
Amsterdamer Waapen Litt. K. R. T. per Pfd. 
1 Rtölr. — 18 gr. — 16 Gr., Türkſch. Canaſtet 
No. 1. — 12 gr., Petit⸗Canaſter ertr, fein 16 gr., 
Juſtus Siegel No. 1. 2. 3. — 16 9Ör. — 14 gr. — 
12 gÖr., Batavia mit Siegel 11 gGr., desgl ohne 
Siogel 10 9 r. Wir bewllligen bierauf einen Rabatt 
von 10 Procent. Engelbrecht & Comp, 


Englifche Gläſer, fein 


gefchliffene und glatte, if 
ein Sortiment angekommen und wird verkauft zu 
2 Rthlr. 8 Gr, bis 7 Rihlr, 12 Gr, per Dutzend 
in der Glashandlung am Neuenmarkt- und Frauen- 
firalsen-Ecke, 


Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich da 
meines verflorbenen Vaters am ıften Se lch 
an mich gebracht habe, und nunmehro das Geſchäft defr 
ſelben für alleinige Rechnung foitiegen werde; zugleich 
bitte ich, das meinem feeligen Vater gefchenEte Vertrauen 
auch mir zu Theil werden zu laſſen, welches ich durch 
prompte und reellen Bedienung ebenfalls zu erhalten ſuchen 
werde. Stettin den 6. Febr. 1824. 
Heinrich Kaſten, Kupferſchmidt, 
Breiteſtraße No. 396, 


Den Reſt meiner Öfterreichitehen und boͤhmiſchen Dau⸗ 
nen und Bettfedern verkaufe ich wegen ſchneller Abreiſe 


aufs billigſte. Panhans, 
im goldenen Adler Breiteſtraße No. 393. 


Zwey Lehrburſchen werden verlangt 
a vom Maler Lengerich jun. 


Einige Character, Mas fen und Domino’s find billigf 
zu vermiethen Fuheſtr. No. 639 ein Treppe hoch. 


Namen her —— 
5 wir es für Pflicht, hiermit 
oͤffentlich zu erklaͤren: daß wir nicht im en 
daran Theil haben oder darum wiſſen; bitten daher 
einen Jeden, dieſen falſchen unerlaubten Betteleien 
durch gefaͤllige Anzeige zu ſteuern. b 
Beorge Thomas nebſt Frau, 

Eigenthümer im Fort Preußen 


(Hiebei eine Beilage.) 


teleien erlaubt, fo halten 


— 


Beilage zu No. 14. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 16. Februar 1824. 


* 


11ꝛ1ꝛwꝛ d èͤ . 


Bekanntmachung. 


Es iſt das Unblikum bereits unterm sten Nosember 


1822 durch die e der Provinz davon be 
nachrichtigt worden, daß die Zinsſcheine von den pom⸗ 
merſchen Pfonddriefen, Stelpeſchen Departements, die 
unten verzeichnet ſtehen, verloren gegangen ſind. Da 


nun die Elgenthumer derſelben auf die Amvrtifztion Diez 


fer Zinsſcheine angetragen haben, fo werden alle diejeni⸗ 
gen, melde Anfprüche daran zu haten vermeinen, aufge, 


wenn dieſe Zinsſcheine nicht ſoztſtens bis zum Johannis ⸗ 


Termin 1824 zum Vorſchein kommen, oder Aaſoruͤche 
daran rechts deſtändig nachgewieſen werden ſollten, ſel⸗ 
bige för erloſchen geachtet, und nicht nur der Betrag 
der Zinſen den ſich gemeldeten Eigenthümern aus der 
Caſſe gezahlet, ſondern denſelben auch neue Zins ſcheiae 
Verabfolgt werden ſollen. 
Stoine den 9. Deebr. 1823. 
Kögigl. Preuß. Pommerſche une Er 


lolche nach zuwelſen, unter der Verwarnung, daß Direction. 
Verzeichniß d er Ziusſcheine. 


* 


3 3 Capitals 
ER Naa hem e n Nahmen b 

Nahmen der Sigenthuͤmer. des Guthe s. des Kteiſes. No. ger; 
— U — z ꝓ — 5 — 3 
Herr Inſpeetor Hoffmann zu Duͤnnow | Bodom a. c. Lauenburg 422 ur? 
Minorenne Johanna Louiſa Voͤlz Berfow " TSchlame 40 50 
Herr Landfchaftsrath von Sanden! Weitenhagen Stolpe 41 50 
Minorenne Caroline Schmudde Bartelin Schlawe 43 25 
Herr Senator Schulz zu Stolpe Wuſttow und Gloddow Rummelsburg 12 200 
Herr Doctor Jenſon dito Klein ⸗Duͤbſow Stolpe 42 50 


. Bekanntmachung. 
Die zum Chauſſeebau noͤthigen Utenſilien „betreffend, 


Es ſoll ſoſort mit dem Bau der Chauſſee von Colbitzow bis zur Kurmaͤrkſchen Grenze vor⸗ ei 


gegangen werden. 
An Bau⸗Utenſilien hiezu Find vorläufig 
200 Karrenbretter, 1 Zoll ſtark, 24 Fuß lang, in Celbibow abzuliefern. 
200 Katrenbretter von gleicher Stärke und Länge in Garz abioliefern, 
90 Kummkarten mit Beſchlag in Colbitzow abzulieſern, 
50 Kummkarren in Garz abzuliefern, 
so Stuͤck große Hammer a 22 bis 24 Pfd. ſchwer, 
200 Stuͤck kleine Hammer à 10 lis 12 Pfd. ſchwer in Stetein abluliefern 
erforderlich. 
Wer Luſt bat, dleſe Lieferungen gang oder zum Theil zu übernehmen, und ſolche ſchleunigk 
anzufertigen und abzuliefern, der hat vor dem sten d. M. feine ſchriftliche verfiegelte Erklarung 
dem Herrn Registrator Rhaue in der Negſſtratur her zweiten Abtheilung abzugeben. 
a Die einzureichenden Submiffionen muͤſſen die Zahl und Gattung der übernommenen Utenſf⸗ 
lien und die Preife enthalten, und konnen die Muſter⸗Uteuſilien bey dem Herrn Regietungsrath 
Kuebel, Heumarkt am 28, nugefehen werden. Stettin den ıo, Febr. 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. U. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der Steine zum Chauſſeebau betreffend. 
Es ſoll ſofort mit dem Bau der Chauſſee von Colbitzow bis zur Kurmaͤrkſchen Grenje ver 
gegangen werden. 


Da die Witterung der Anlieferung der Steine zur Steſnbahn der Chauſſee günſtig it, fe 


8 


e 


en ſolche fofort angenemmen werden, und werden diejenigen, welche Steine auf der Wegelinſe 
von Colbitzom bis Garz, und vom Oderdamm hinter Garz bis zur Kurmaͤrkſchen Grenze liefern. 
wollen, aufgefordert, den Betrag der Steine noch Kumm oder Schachtruthen, welche fie liefern 
wollen, die Stationen, in welche ſie ſich zur Aglieſerung verftehen, die Zeit, binnen welcher die Ab: 
lieſe⸗ung erfolgen folk und die Preiſe pro Schachtruthe und zwar var dem asien d. M. in verfier 


gelten ſchriftlichen Submiſſtonan, weiche in der Regictratur der zweiten Abtheillang abzugeben find, 


anzuielgen. 
Der jetzt herbeyzuſchaffende Bedarf iſt auf der erſten Viertetmeile hinter Colbinem 
soo Kumm große und 
soo Kumm kleine Steine, 
auf der Waun Meile von Colbitzow bis Garz 
2000. Kumm große und 
2000 Kumm kleine Steine, 
auf der vierten Meilen dieffei s und jenſeits Garz 
1380 Kumm große und 
1280 Kumm kleine Steine, 
auf der fünften Meile von den ſtaͤbtſchen Forſten in der Garzer Stadth ih bis zur Kurmä rischen Grenze 
2239 Kumm große und 
1239 Kumm Peine Steine. 

Sechs Kumm werden auf eine Schachtruthe gerechnet, und jede Station innerhalb der ber 
jeichneten Strecken, welche nach der alzuaehenden. Erklärung zu bezeichnen iſt, auf 3. Meile zum 
Ablieſern nahe an der ausgeſteckten Wege linie, angenommen. 

Des Auffegen der Steine erfolgt auf Koſten der Chauſſes⸗ Bau Caſſe und mus die Abliefe 
tung nach Moglichkeit beſchleunigt werden. . 

Die großen Steine muͤſſen zwiſchen 10 bie 12 Fol im Durchmeſſer und von den kleinem 
Steinen die Größe von 3 bis 4 Zoll im Duſchmeſſer haben. 


Stettin den 10. Febr. 1824 b Koͤnigl. Preuß. Regierung. III. Abtheilung 


Aufforderung an die Herrn Fetdueſſer. 9 
PP G A 
Behufs der Gemeinheitstheflung der hiefigen Stadt find ſehr bedeutende Vermeſſung o Az 

Beiten nothwendig. Sie beftehen? 

1) in Reolſton der zur Stadt gehörenden Aecker urd Wieſen von etwa 12,000 Morgen Inhalt; 

a) in Vermeſſung der Stadtforſt von circa 20,000 Morgen Größe; 

3) in Abtheilung der an 19 Servitut-Berechtigte sbzutretenden Entſchadiaung, und 

4) in dem übrigen Arbeiten, wılche von dem Herrn Jeconomie-Commiſſario noͤthig gefunden werd em 
Bey dem großen umfang dieſer Arbeiten dürfen wir erwarten, daß ſolche unter den beftimmmten Tu 
Sägen übernommen werden können; wir waͤhlen daher den Weg der Sousmission, und fordent 
die Herrn Feldmeſſer, welche geneigt Aid, dieſe Arbeiten zu übernehmen, hiedurch auf, uns bis zum 
aften März d. J. ihre Erklärung abzugeben: ad 1 und 3 wieviel fie für die Vermeſſang, ad 2 für 
die Revision und neue Begränzung der elmelnen Ackerſtuͤcke und Wieſen, ohne Ruͤckſicht auf die 
Größe des Inhalte, für den Magdeburger Morgen verlangen Hienach werden ſich die ad 4 ges 
dachten Arbeiten gleichfalls reguliren. Bey der Forderung If zu beachten, daß es unfere Abſicht iſt, 
durchaus keine Nebenkoſſen zu verguͤten, es muͤſſen alſo namentlich das Kettenzieherlohn, Reiſe Ko⸗ 
Ben ze. ig der Forderung pro Morgen mitbegriffen ſein. Auf E bietungen, welche nach dem vſtem 
Dir; d. J. eingehen, kann keine Ruͤckſicht mehr zen mmen we den. Es konnen auch nus ſolche N 
berückfichtigt werden, wo die Quali cation des Eibieters außer allem Zweifel if, Gollno ben 
voten Gabtugt 182g. Bulgemeiger und Nafh. 


. - a 


Oefkentliche Rechenschakt. 


>: 


Gern erfuͤllen wir die uns ſelbſt auferlegte Verpflichtung, von der Ver⸗ 
waltung des uns anvertrauten Unterſtuͤtzungs⸗Fonds für. Wittwen und Waiſen 


der in den Feldzuͤgen 1813 — 75 gebliebenen Pommern für das Jahr 1823 = 


die gewohnte oͤffentliche Rechenſchaft unſern geliebten Landsleuten zu geben. 


Die Einnahme des vorigen Jahres zerfallt: 
) in die Beiträge, welche uns aus der Provinz 5 
zugekommen mit 3819 Ktlr. 12 ſgr. 3 pft 
b) in die Zinſen von den Pfandbriefen unſers 
Capital⸗Fonds, mit 826 - ur 


2645 Rtlr. 12 for, 3 pf. 


Die Nada Hat dagegen detragen: 
a) laufende Unterſtuͤtzungen pr. 1. Quartal 1823 8719 Rtlr. — or. pf. 


by) 4h«h„ 3 „ K „ 8g 15 
e) 3 . 5 „ 3. » ù „ 806 ͤ — ̃ũ — 
c) 4 6 N et 


e) an extraordinairen Anterſtuͤtzungen . 13 » 2» 3 


f) an extraordinakren Ausgaben (der Verluſt 
bei dem Verkauf von 1600 Rtlr. Pfandbriefen 


“ nach dem Cours) „ 20 „ — . 


3347 Rtlir. 6 ſgr. 3 pf. 


Die Mehr⸗Ausgabe gegen die wirkliche Einnahme iſt durch die verkauften 
Pfandbriefe und aus dem baaren Beſtande gedeckt worden. 


Da. gegenwärtig ein ro jaͤhriger Zeitraum miferer PEN‘ verfloſſen 
iſt, ſo verbinden wir mit dieſer Jahres Ueberſicht eine Juſammenſtellung aller 
Einnahmen und Ausgaben während deſſelben, woraus der Umfang der den Witt⸗ 


wen und Waiſen zu Theil gewordenen Unterſtuͤtzungen erhellet, indem wir uns 


von der theilnebmenden Auſmerkſamkeit unſerer geehrten Mitbuͤrger verſprechen, 
daß dieſes Reſultat ihnen ein willkommener Antrieb fein werde, uns ferner bey 
unſern wohlthaͤtigen Beſtrebungen thaͤtig zu unterſtuͤtzen. 


Nach dem am 24ſſen Januar 1823 gefertigten, aus unſern Büchern ges 
iogenen Abſchluß hat die Geſammt⸗Einnahme vom 24ſten Januar 1814 bis 


N NN ee 


r 


re 


— 


dahin 1823 betragen 2 55,093 Nele, 16 for. 4 pf. 

die Ausgaben haben auf eben denſelben Zeitraum er 
befragen RER ATTET T B t 30,998 9 — 3 

folglich war am 24. Januar 1823 im Beſtande 24,095 16 „1 . 


— — — 


Wird nun die Einnahme des Jahres 1823 mit 1,645 12 „ 34 
der vorgedachten 9 jährigen Einnahme von 55,098 „16 4 
0 5 g — — — — 
zugeſetzt, ſo ergiebt ſich die Total⸗Summe der 
Einnahme voss 656,38 „ 28 7 
Die Ausgabe des Jahres 1823 betrug f 
i 3,347 Rtlr. 6 ſgr. 3 pf. 
die fruͤheren 36998 — 4 
mithin . „ 34,345 2 8 7 7 
N — 
woraus ſich der jetzige Caſſen⸗Beſtand von . 22,393 Ntle. 22 fgr, — pf. 
ergiebt. i 
Allen wohlthätig gefinnten Pommerwmoͤge dies Reſultat eines Unternehmens, 
deſſen Dauer und Wirkſamkeit nur in dieſer ehrwerthen Geſinnung feine Buͤrg⸗ 
ſchaft finden konnte, erfreulich ſein und wir ſind insbeſondere allen wohlwollen— 
den Gebern dankbar verpflichtet, daß fie uns die Verwendung ſo edler Gaben 
haben anvertrauen wollen. i ö 
; Mit gewiſſenhafter Prüfung der Veduͤrftigkeit und Wuͤrdigkeit der zu Unters 
ſtͤͤtzenden iſt zugleich eine ſtrenge Controlle verbunden worden, um diejenigen 
ausſcheiden zu laſſen, welche zur Selbſternaͤhrung fähig worden, oder einen an 
dern Verſorger erhalten. 8 
Am ſo zuverſichtlicher legen wir unſern geliebten Mitbuͤrgern eine fortge— 
ſetzte thaͤtige Unterſtuͤtzung durch angemeſſene Beiträge ans Herz, als ohne fie 
unſer Capital⸗Fonds, aus welchen im vorigen Jahre 1600 Rthlr. entnommen 
werden mußten, nur zu ſchnell aufgezehrt werden wuͤrde und wir alsdann iu 
die Lage kommen, unſer wohlthaͤtiges Geſchaͤft bedeutend einzuſchraͤnken. 


Stettin, den sten Februar 1824. 


Der Beſchuͤtzer der Geſellſchaft. Der Verein 
Sack zur Unterſtuͤtzung der Wittwen und Waiſen 
* gebliebener Pommern. 


‚Rohr, Maſche. Rölpin. Zitelmaſi. zietelmaß. 
* v Bumcke. Angler, Arad, PER 


